
Bei diesen „Lösungen“ handelt es sich um 
Lösungsskizzen, Ansätze und Endergebnisse. 
Die „Lösungen“ können nicht als Muster für 

Klausur-Lösungen angesehen werden. 
Außerdem wurden die „Lösungen“ nicht 

noch einmal auf ihre Richtigkeit kontrolliert 
und können Fehler enthalten.  

Diese „Lösungen“ dienen lediglich zum 
Abgleich eurer Ergebnisse. Wenn ihr unsicher 

seid, fragt lieber noch einmal nach.  



MATHEMATIK

VERBINDET

Grundlagen-Lösungen

1. Aufgabe : (Vollständige Induktion)

a) Induktionsanfang n=1:
1∑

i=1
i = 1 = 1(1 + 1)

2

Induktionsschritt: Angenommen die Behauptung stimmt für ein n ∈ N.
Dann ist

n+1∑
i=1

i =
n∑

i=1
i + (n + 1)

= n(n + 1)
2 + (n + 1)

= n(n + 1) + 2(n + 1)
2

= (n + 1)(n + 2)
2

□

b) Hier fehlt im Beweis der Induktionsanfang.
Die Behauptung ist natürlich für kein n ∈ N erfüllt und damit ist auch der Beweis falsch.

c) Induktionsanfang n=2:

2∑
k=2

2k − 3
3k

= 2 ∗ 2 − 3
32 = 1

9 = 3
9 − 2

9 = 1
3 − 2

32

Induktionsschritt: Angenommen die Behauptung stimmt für ein n ∈ N.
Dann ist

n+1∑
k=2

2k − 3
3k

=
n∑

k=2

2k − 3
3k

+ 2(n + 1) − 3
3n+1

= 1
3 − n

3n
+ 2(n + 1) − 3

3n+1

= 1
3 − n

3n
+ 2n − 1

3n+1

= 1
3 − 3n

3n+1 + 2n − 1
3n+1

= 1
3 − n + 1

3n+1

□



a) A = {z ∈ C | sin(a) = b} b) B = {z ∈ C | 2a − 8 ≤ −6b} c) C = {z ∈ C | |z| = z+|z|
2 + 1}

2. Aufgabe : (Darstellung komplexer Zahlen)

3. Aufgabe : (Ungleichungen)

a) x ∈ [ 23 , 4]

b) x ∈ R ∧ x /∈ (−2, 8)

c) x ∈ R

4. Aufgabe : (Mengen)

a) sup(A) =
√

2, da
√

2 /∈ Q, wird das Supremum nicht angenommen und damit existiert kein Maximum.
Analog inf(A) = −

√
2 und es existiert kein Minimum.

b) B = (−∞, −3), damit ist sup(B) = −3, es existiert kein Maximum. Nach unten ist die Menge nicht
beschränkt, damit existieren weder Infimum noch Minimum.

c) sup(C) = max(C) =
√

2 und inf(C) = 0, Minimum existiert nicht.























Mathenacht WS2022/23 Funktion
Dienstag, 10. Januar 2023 10:36










